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Neues gibt's von dem Wahl-Kötner Seg-

schneider. Das nennt er ,Snapshots". Und

wenn es 1 3mal Klick gemacht hat, sind

die Ohren k.o. von so viel Fingerpower. Da

haut ein Proteus der Steelstring-Flattop
'rein und imooniert mit unenrvarteten

Changes, gewohnt brillantem, festen

Anschlag und, im Starttitel ,,Moming
prayer", komplexer und offener Form.

Markus kann viel, und er zeigt's. 
"Red-let-

ter day' ist so ein Raushänger, rasend

schnelles Picking mit allen Schikanen, per'

lenden Läufen, Akkordflageoletts, wum-
merndem Bass und kecken Changes. Auch

,Wooden box". 
"Diving 

for shells" bietet
in tiefem Dropped Tuning ein einfaches

Jhema, das zum faszinierend vielstöckigen

Klangbau heranwächst.

Und da ist er dann doch noch, derArpeg-
qio-Lover von ,Woodcraft" 2009. Und

6aut im letzten stück, ,Storm ffont", das

Haus vom SDitzdach nach unten auf. Geht

auch - wenn einer das kann, dann er. Dass

er uns mit "Amsterdam 
revisited" eine

Demo in Ökonomie bietet - durchgehend

Sinqlenotes im 1 2-Ton-Tarngewand '. ist

einä willkommene Erholung vom andau-

emden Strom an Ohrenpulvet nachdem

mit ,Another train, another station' noch

so ein Fe?er zu hören war. Markus tut gut

daran, mit ,,Home again" zwischen all

den Blockbusters Plau zu schaffen für die

Schönheit einzelner Töne und Harmonien

und all das lnteressante, das zwischen

ihnen zu entdecken ist.

Ein bisschen viel an Virtuosität. Etwas

möir Zurückhaltung, ein Eirtes Sttick'mehr

Mut zur Darbietung der ästhetischen

Seite, der leiseren und poetischeren, und
etwäs mehr Ruhe im Gewühl der Finger,
Saiten und Tonströmg und Ma*us Säo-
schneider hätte sein ideales Album. N;h
dran ist er, auch wenn die Ohren sich nach
l3 Klicks nach etwas Ruhe sehnen.

Alexander Schmitz
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